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Über Verlandungsmoor aufgewachsenes Kesselmoor in Senke innerhalb der bewaldeten Grundmoräne;
Das Kesselmoor weist eine typische Zonierung von Biotoptypen auf und befindet sich gegenwärtig in einer gehölzreicheren Phase.
Der mesotroph-saure Randsumpf wird durch einen Gürtel aus Torfmoos-Seggen-Wollgras-Ried, Grauseggen-Ried, Torfmoos-Flatterbinsen-
Ried mit sehr hohem Anteil an Straußgilbweiderich und dem Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch gebildet, neben typischen Arten der Sauer-
Zwischenmoore treten auch einige Arten der Reichmoore (Helmkraut, Nachtschatten, Uferwolfstrapp) in Erscheinung.
Auf den Randsumpf folgt ein beherrschendes oligo/mesotroph-saures Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz mit Scheidenwollgras und 
Moosbeere.
Das oligotroph-saure Zentrum des Moores wird durch den aufgewölbten Grünen Wollgras-Torfmoos-Rasen bestimmt, tritt aber flächenmäßig 
nur kleinflächig in Erscheinung.
Die anstehenden nassen Torfe sind wenig gestört.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Carex canescens Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Oxycoccus palustris

Aulacomnium palustre Eriophorum angustifolium Geranium palustre Lycopus europaeus
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Polytrichum strictum Potentilla palustris
Salix aurita Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


